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Zensus 2022: Anstieg der
Doppelstaatsbürgerschaften in Sachsen-

Anhalt
Im Mai 2022 hatten 1,19 % der Sachsen-Anhalter eine

doppelte Staatsbürgerschaft, meist mit Russland,
Kasachstan oder Syrien.

Am 15. Mai 2022 wurde mit dem Zensus eine interessante
statistische Erhebung für Sachsen-Anhalt durchgeführt. Dabei
stellte das Statistische Landesamt fest, dass 1,19 % der
Bevölkerung nicht nur die deutsche Staatsbürgerschaft, sondern
auch eine zweite Staatsbürgerschaft besitzen. Konkret sind das
25.550 Personen, die durch den Zensus gezählt wurden. Dies
stellt eine leichte Zunahme im Vergleich zum Jahr 2011 dar, wo
der Anteil noch bei 0,80 % lag.

Diese Ergebnisse geben Aufschluss darüber, wie vielfältig die
Staatsangehörigkeiten in Sachsen-Anhalt mittlerweile sind.
Besonders auffällig ist die Anzahl der Menschen, die zusätzlich
zur deutschen Staatsbürgerschaft die russische
Staatsbürgerschaft besitzen. Von den 25.550 doppelt
Staatsangehörigen machten diese rund 20,5 % aus, was die
größte Gruppe unter denjenigen darstellt, die eine zweite
Staatsbürgerschaft besitzen. Darauf folgen Staatsangehörige
aus Kasachstan mit 9,3 % und aus Syrien mit 6,6 %.

Hintergründe zur doppelten
Staatsbürgerschaft

Die Gründe für eine doppelte Staatsbürgerschaft können
vielfältig sein. Oftmals haben Menschen familiäre Bindungen in



mehreren Ländern oder sind im Ausland aufgewachsen. Das
Recht auf eine doppelte Staatsbürgerschaft wird dabei häufig in
Ländern gewährt, wo Migranten und ihre Nachkommen eine
enge Verbindung zur Heimat haben. Dies führt dazu, dass viele
Personen wählen, ihre Herkunft zu bewahren, während sie
rechtlich in ihrem neuen Lebensumfeld anerkannt sind.

Ein Blick auf die Zahlen lässt erkennen, dass trotz der
gestiegenen Zahlen in Sachsen-Anhalt, die duale
Staatsbürgerschaft noch nicht die Norm ist. Es wird deutlich,
dass Integration und Einwanderung weiterhin zentrale Themen
für die Gesellschaft sind. Es soll die Frage aufgeworfen werden,
wie sich diese Verteilung auf die Gesellschaft im Land auswirkt
und welche Bedürfnisse die Menschen mit doppelter
Staatsbürgerschaft haben.

Statistische Einblicke und deren Bedeutung

Die Zahlen des Zensus sind mehr als nur trockene Fakten; sie
spiegeln die demografische Entwicklung Sachsen-Anhalts wider.
Während die Gesamtbevölkerung durch Zuwanderung in ihrer
Vielfalt wächst, zeigt sich, dass eine interessante, wenn auch
kleine, Gruppe von Menschen durch die doppelte
Staatsbürgerschaft repräsentiert wird. Die Verwaltung dieser
Staatsbürgerschaften kann auch rechtliche Aspekte berühren,
etwas mit Steuern, Aufenthalt oder Bildung, was wiederum
Auswirkungen auf die Politik hat.

Die Besonderheit der Daten aus Sachsen-Anhalt wird
unterstrichen durch die Bedeutung der Länder, aus denen die
Menschen stammen. Die starke Präsenz russischer Staatsbürger
in der Region kann verschiedene Erklärungen finden; von
wirtschaftlichen Verbindungen bis hin zu persönlichen
Geschichten von Familien, die in Deutschland ein neues Leben
angefangen haben.

Insgesamt liefern die aktuellen Zahlen interessante Einblicke in
die multikulturelle Entwicklung und die Veränderungen der



Gesellschaft. Sie reflektieren, wie sich Sachsen-Anhalt im Laufe
der Jahre geöffnet hat und die sich daraus ergebenden
Herausforderungen, die mit einer immer diverser werdenden
Bevölkerung einhergehen.

Ein Blick in die Zukunft

Die fortschreitende Globalisierung und Mobilität der Menschen
zeigt, dass das Thema doppelte Staatsbürgerschaft nicht nur
eine momentane Betrachtung des Zensus ist. Vielmehr ist es ein
Hinweis auf die zunehmende Vermischung von Kulturen und
Identitäten. In Anbetracht dieser Umstände wird es für die Politik
und die Gesellschaft wichtig sein, sich aktiv mit den
Bedürfnissen dieser Bevölkerungsgruppe auseinanderzusetzen,
um ein harmonisches Zusammenleben zu fördern.

Die Zahlen zur doppelten Staatsbürgerschaft in Sachsen-Anhalt
widerspiegeln nicht nur demografische Veränderungen, sondern
auch gesellschaftliche Entwicklungen. Der Anstieg von 0,39
Prozentpunkten seit dem letzten Zensus zeigt, dass immer mehr
Menschen in Deutschland und Sachsen-Anhalt ihre
Herkunftsländer nicht nur als ihre Wurzeln betrachten, sondern
auch eine aktive Verbindung zu diesen aufrechterhalten. Dies
kann sowohl familiäre als auch wirtschaftliche Gründe haben.

Einfluss der Migration auf die Gesellschaft

Die Mehrheit der Personen mit doppelter Staatsbürgerschaft in
Sachsen-Anhalt hat eine migratorische Geschichte. So stellt die
Russische Föderation die größte Gruppe dar, was auf die
vergangenen Migrantenströme nach Deutschland, insbesondere
nach der Wende 1989 und der damit verbundenen Öffnung der
Grenzen, zurückzuführen ist. Kasachische und syrische
Staatsangehörige folgen ebenfalls, was auf aktuelle
geopolitische Entwicklungen und die Flucht vor Konflikten
hinweist.

Diese Entwicklungen haben nicht nur Auswirkungen auf die



demografische Struktur, sondern auch auf das soziale
Zusammenleben. Kulturelle Vielfalt bereichert das
gesellschaftliche Leben, bringt jedoch auch Herausforderungen
mit sich. Fragen der Integration, des interkulturellen Austauschs
und der Chancengleichheit stellen die Politik und die
Gesellschaft vor neue Aufgaben. Das Integrationskonzept des
Landes Sachsen-Anhalt sieht dabei verschiedene Programme
vor, die eine positive Integration fördern sollen.

Statistiken zur Staatsbürgerschaft

Um die Bedeutung der doppelten Staatsbürgerschaft besser zu
verstehen, ist es hilfreich, einige relevante Statistiken
anzuführen. Laut einer Umfrage des Statistischen Bundesamtes
aus dem Jahr 2021 lebt etwa jeder zehntausendste Einwohner in
Deutschland mit mehr als einer Staatsangehörigkeit. Besonders
in urbanen Gebieten ist dieser Prozess deutlich ausgeprägter. Im
Vergleich zu ländlichen Regionen zeigt sich, dass in Städten wie
Berlin oder Frankfurt am Main der Anteil an Personen mit
doppelter Staatsbürgerschaft über 15 % liegt.

Eine Studie der Bertelsmann Stiftung hat zudem gezeigt, dass
die Mehrheit der Menschen mit doppelter Staatsbürgerschaft
sich sowohl mit ihrem Herkunftsland als auch mit Deutschland
verbunden fühlt. Diese Verbindung trägt zur Schaffung eines
interkulturellen Dialogs bei und bereichert die deutsche
Gesellschaft insgesamt. Die Einhaltung der Werte der
Demokratie und des Rechtsstaats ist jedoch für alle
Staatsbürger, unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft, von
zentraler Bedeutung.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die doppelte
Staatsbürgerschaft in Sachsen-Anhalt nicht nur Zahlen auf
einem Blatt Papier darstellt, sondern tiefere gesellschaftliche
und kulturelle Verbindungen widerspiegelt, die das Leben vieler
Menschen prägen. Diese Entwicklungen erfordern ein Umdenken
in der Politik und Gesellschaft, um die Vielfalt konstruktiv zu
nutzen und Integration zu fördern.
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